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II. Gleichzeitig mit der Jahresverfammlung der Religiös-fozialen
Vereinigung findet diejenige der Vereinigung der Freunde der „Neuen
Wege" ftatt, mit gefchäftlichen Verhandlungen am Samstagnachmittag
und Teilnahme an den obenerwähnten Vorträgen.

Wir bitten die Mitglieder, Freunde und Intereffenten mitzubringen,
die für alle Veranftaltungen willkommen find. Die Anmeldung (bis
Freitag, 3. November) ift für das gemeinfame Mittageffen (Preis
Fr. 2.20) unerläßlich, für die übrigen Veranftaltungen erwünfeht.

Wer Gaftquartier oder Vermittlung eines billigen Hotelzimmers
wünfcht, ill gebeten, fich bis fpäteftens Donnerstag, 3. November, zu
melden. Die Zürcher Mitglieder möchten wir anfragen, ob fie
Gaftquartier zur Verfügung ftellen könnten.

Für Auskunft und wegen weiterer Programme wende man fich an
das Sekretariat, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, Telephon 25 24 64.

Für den Ausfchuß: R. Lejeune, Chriftine Ragaz.

3. DER SCHWEIZERISCHE ZWEIG DER INTERNATIONALEN

FRAUENLIGA FÜR FRIEDEN UND FREIHEIT

hält am 11. und 12. November 1944 im Hotel „Hofpiz", Sträuli-
ftraße 1, in Winterthur feine Jahresverfammlung ab. Bei diefem Anlaß
findet Samstag, den ir. November, 20 Uhr, im Kleinen Saale des
Kirchgemeindehaufes ein öffentlicher Vortrag von Dr. Anna S iem-
f en über „Die Möglichkeiten der pazififtifchen Arbeit in Europa"
ftatt, zu dem jedermann herzlich eingeladen ift. Der Vorftand.

REDAKTIONELLE BEMERKUNGEN

Man wird eine Einheitlichkeit befonders des erften Teils diefes Heftes
beachten.

Was die politifchen Darftellungen und Erörterungen, befonders die weltpolitifchen,

betrifft, fo werden die Lefer verftehen, daß eine Monatsfchrift, die ohnehin
nicht in erfter Linie ihnen gewidmet ift, der Fülle und Wichtigkeit wie der Eile
in der Abfolge der Ereigniffe, und dazu ihrer Problematik, immer weniger
gewachfen fein kann. Die Lefer werden auch gebeten, das Datum der Abfaffung
und der Korrektur zu beachten. Was nach diefem Zeitpunkt Wefentliches
auftritt, muß der nächften Darfteilung vorbehalten werden.

Es mußte leider wieder Einiges zurüdkgeftellt werden, wofür der Redaktor um
Entfchuldigung bittet.

Wir erfuchen die Lefer der „Neuen Wege", die das Abonnement
noch nicht bezahlt haben, dies mit dem beiliegenden Einzahlungsfchein
bis Ende Oktober zu tun. Wir fehen uns fonft gezwungen, den Betrag
im November per Nachnahme zu erheben.
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